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gn NORDHORN. Tierische
Unterstützung an der Eure-
gio-Klinik: Seit Kurzem hat
die Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie eine neue
Mitarbeiterin. Der Labrador-
Schäferhund-Mischling „Na-
la“ wird auf der Psychothera-
piestation eingesetzt. Das ist
eine Schwerpunktstation für
Patienten, die Schwierigkei-
ten haben, ihre Gefühle zu
kontrollieren. Beispielsweise
treten diese Schwierigkeiten
im Rahmen einer Borderline-
Störung, bei Depressionen
oder posttraumatischen Be-
lastungsstörungen auf.

Die neue Mitarbeiterin auf
vier Pfoten jedenfalls habe an
der Albert-Schweizer-Straße
einen guten Einstand gege-
ben: „Nala schafft es, zu sol-
chen Patienten Kontakt auf-
zubauen und Vertrauen her-
zustellen, die sich auf Men-
schen kaum mehr verlassen
können“, sagt Kathrin Hilde-
brand, leitende Psychologin
der Psychotherapiestation
und des ambulanten Trauma-
bereichs.

Auf der Spezialstation sol-
len Patienten wieder den Um-
gang mit Stress und Gefühlen
lernen, um neues Vertrauen
in ihre Umwelt fassen zu kön-
nen, schreibt die Klinik. Men-
schen, die schweres Leid
durch Andere erfahren ha-

ben, fällt es anfangs oft leich-
ter, Kontakt zu einem zuge-
wandten Tier, insbesondere
einem Hund, aufzunehmen,
heißt es vonseiten der Klinik
weiter.

So sei die Idee entstanden,
für die Station einen Thera-
piehund auszubilden. Rasch
war ein geeigneter, psychisch
stabiler und lebhafter Welpe
gefunden, der den Umgang
mit Erwachsenen und Kin-
dern von Anfang an gewöhnt
war. Das sei wichtig: Nur so
kann der Hund selbstbe-
wusst genug mit Patienten in
Kontakt treten und Sicher-
heit vermitteln. Mittlerweile
ist die Hündin neun Monate
alt. Das mache sie zur bislang
jüngsten Mitarbeiterin der
Euregio-Klinik, teilt das
Krankenhaus mit.

„Nala hat ihre Arbeit von
Anfang an ganz super ge-
macht“, berichtet Kathrin
Hildebrand. „Sie ist begeis-
tert von den vielen Menschen
und Situationen, auch Kin-
der von Patienten machen ihr
Freude“. Laut Klinik haben

Hunde die spezielle Fähig-
keit, in sich gekehrte Men-
schen wahrzunehmen. The-
rapiehunde stellen unmittel-
baren Kontakt zu den Patien-
ten her, damit sie wieder an
ihrer Umwelt teilhaben kön-
nen.

Ist „Nala“ bei therapeuti-
schen Einzelgesprächen an-
wesend, erkennt sie oft einen
sogenannten dissoziativen
Zustand. Dann berührt sie
die Patienten leicht mit der
Pfote – bis diese den Hund
wahrnehmen und so wieder
mit Tier und Therapeut in
Kontakt treten können.

Gefragt ist der Labrador-
Schäferhund-Mischling al-
lerdings auch als Tröster bei
depressiven Patienten, die
mit ihr spazieren gehen. „Die
Wirksamkeit von Therapie-
hunden kann mittlerweile
nicht nur durch klinische Er-
fahrungen und Berichte ver-
mutet, sondern auch wissen-
schaftlich belegt werden“, er-
läutert der Chefarzt der Kli-
nik, Dr. Ansgar Siegmund.
„Insbesondere beruhigende,

gleichzeitig aktivierende,
kontaktfördernde und selbst-
wertstabilisierende Wirkun-
gen sind nachgewiesen.“

Die neun Monate alte Hün-
din gehe in der Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie
unbefangen und voller Freu-

de auf die Patienten zu und
vermittelt ihnen so das Ge-
fühl, ohne Vorurteil ange-
nommen zu werden.

Mittlerweile ist „Nala“ ein
ständiger Begleiter im statio-
nären Alltag. Sie bereichert
die Gruppen- und Einzelthe-
rapien, sagt Siegmund. Gera-
de bei der Bearbeitung trau-
matischer Lebensereignisse
sorge sie für eine positive
Stimmung und ein Gefühl
von Sicherheit, erklärt der
Chefarzt weiter. Das äußere
sich unter anderem dadurch,
dass „Nala“ gerne mit den Pa-
tienten spiele und kuschele.
„Sie ist schnell zu einem voll-
wertigen, gut integrierten
Teammitglied auf der Psy-
chotherapiestation gewor-
den“, lautet Dr. Siegmunds
Resümee.

Wenn der Arbeitstag auf
der Psychotherapiestation zu
Ende geht, kann sich die
Hündin abends zu Hause bei
ihrem Frauchen Kathrin Hil-
debrand erholen, um Energie
für einen neuen Arbeitstag zu
tanken.

„Therapeutin mit kalter Schnauze“ in Euregio-Klinik
Psychotherapiestation bekommt tierische Unterstützung von Labrador-Schäferhund-Mischling „Nala“

Helfer auf vier Pfoten: „Na-
la“ und Frauchen Kathrin Hil-
debrandt. Foto: privat
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gn NORDHORN. Zwei Au-
tos sind am Mittwoch in
Nordhorn am helllichten
Tag aufgebrochen worden,
teilt die Polizei mit. Zwi-
schen 12.10 Uhr und 13.15
Uhr haben Unbekannte bei
einem Fahrzeug an der
Neuenhauser Straße und
an der Lange Straße die
Scheibe auf der Beifahrer-
seite eingeschlagen. Aus je-
dem Auto wurde ein Smart-
phone entwendet. Die Poli-
zei schätzt den Sachscha-
den auf rund 1000 Euro.
Zeugen werden gebeten,
sich unter 05921 3090 bei
der Polizei in Nordhorn zu
melden.

Polizeibericht

Unbekannte brechen
zwei Autos auf

gn NORDHORN. Für Schü-
ler im Alter von sechs bis 13
Jahren steht heute von 14
bis 15.30 Uhr ein spannen-
der Besuch bei den GN auf
dem Programm. Bei der
kostenlosen Veranstaltung
können die Teilnehmer er-
leben, wie eine Zeitung ent-
steht. Vor allem das Druck-
zentrum mit den imposan-
ten Papierrollen hält inte-
ressante Einblicke bereit.
Treffpunkt ist der Ein-
gangsbereich im GN Ver-
lagshaus am Coesfelder
Hof 2 in Nordhorn.

Ferienpass

Zeitung erleben: Ein
Besuch bei den GN

gn NORDHORN. Am Frei-
tag, 14. Juli, können Schü-
ler von elf bis 13 Jahren in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr ih-
re Geschicklichkeit auf die
Probe stellen. In einem
Niedrigseilgarten gilt es,
die Balance zu halten und
die eigenen Bewegungen
geschickt zu kontrollieren.
Treffpunkt dieser kostenlo-
sen Veranstaltung ist das
Jugendzentrum in der De-
nekamper Straße 22 in
Nordhorn.

Weitere Informationen
und Veranstaltungen sind
im Internet auf www.nord-
horn.feripro.de veröffent-
licht. Hinweis: Für einige
Angebote ist eine Anmel-
dung erforderlich.

Spaß und Abenteuer
im Niedrigseilgarten

NORDHORN: Frau Erika
Theuser, Krokusheim, zum
91. Geburtstag.
NORDHORN: Frau Elisa-
beth Brünink geb. Schi-
kowski, Hannoverstraße
18 a, zum 90. Geburtstag.
NORDHORN: Herrn Hans
Kinastowski und Frau Bir-
gitt geb. Holthuis, Astern-
straße 30, zur Goldenen
Hochzeit.

Glückwünsche

NORDHORN. 14 Meter lang,
gut einen Meter breit und
acht Tonnen schwer ist das
graue Betonfertigteil, das am
Haken eines 160-Tonnen-
Krans über dem Kino-Roh-
bau schwebt. Der Kran hebt
die großen Spannbetonele-
mente, die auf Sattelzügen
angereist sind, direkt an ih-
ren Platz auf die massiven
Seitenwände des Kinozen-
trums. Ein wenig wirkt der
Betonplattenbau wie ein
Bunker – noch. „Bis Freitag-
abend ist das Dach komplett
zu“, ist Polier Marc Melius si-
cher. „Dann wird die Isolie-
rung aufgebracht, wir kön-
nen den Rohbau trockenle-
gen und dann geht‘s mit Voll-
dampf an den Innenausbau.“

Gut vier Monate bleiben
den Bauhandwerkern noch,
um das Kinozentrum an der
NINO-Allee fertigzustellen.
Denn der künftige Betreiber
„United Cinemas Internatio-
nal“ (UCI) will seine 24. „UCI

Kinowelt“ auf jeden Fall noch
in diesem Jahr eröffnen – am
liebsten zwei oder drei Wo-
chen vor dem Kinostart des
erwarteten Kassenschlagers
dieser Saison, des achten
Films der „Star Wars“-Reihe.
Der soll am 14. Dezember in
Deutschland anlaufen. „Das
Weihnachtsgeschäft dürfen
wir uns auf keinen Fall entge-
hen lassen“, so der Theater-
leiter David Zimmermann.

Doch noch sind letzte De-
tails des entstehenden Kino-
zentrums gar nicht festge-
legt, und noch ist nicht ein-
mal der Rohbau „unter Dach
und Fach“. Denn UCI hat die
anfänglichen Pläne für den
Gebäudekomplex noch ein-
mal intensiv überarbeiten
lassen. „Wir wollen nicht
Masse, sondern Qualität“,
sagt Zimmermann. Das führ-
te zur kompletten Umpla-

nung des verglasten Ein-
gangsbereichs und anderer
Gebäudeteile – und zu mehr-
wöchigen Verzögerungen.

Deshalb haben Besucher
aus den beiden größten Kino-
sälen 1 und 2 noch immer ei-
nen freien Blick in den Him-
mel. Und in Teilen des dunk-
len Betonbaus stehen noch
knöcheltiefe Pfützen vom
letzten Platzregen. „Wir sind
unter Druck, aber wir haben

die Hoffnung, dass es klappt“,
sagt Investor Helmut Hett-
wer. Ziel bleibe die Fertigstel-
lung des Gebäudes rechtzei-
tig vor dem Filmanlauf von
„Die letzten Jedi“.

Umgeplant hat UCI auch
die sechs Kinosäle selbst. So
sollen deutlich komfortable-
re Bestuhlungen eingebaut
werden – was zu einer Redu-
zierung der Sitzplatzzahlen
führt. War vor etwa zwei Jah-

ren in den anfänglichen Pla-
nungen noch von mehr als
820 Sitzplätzen die Rede, so
peilt UCI nun offenbar weni-
ger als 600 Plätze an – aufge-
teilt in zwei große, zwei mitt-
lere und zwei kleine Säle. Ge-
naue Zahlen nennt der Be-
treiber bisher nicht.

Die Investorengesellschaft
„Nino Kino Invest GmbH“,
hinter der die Ankumer Hett-
wer-Gruppe steht, will den
Baukörper einschließlich al-
ler Sanitär- und Elektroin-
stallationen nach GN-Infor-
mationen bis Mitte Novem-
ber fertig haben. Die Innen-
ausstattung mit Kinosesseln
und der komplexen Vorführ-
technik ist Sache des künfti-
gen Betreibers. Der kann und
will aber offenbar schon frü-
her mit seinen Installations-
arbeiten beginnen.

„Man kann die Fertigstel-
lung des Gebäudes und die
Einrichtung nicht voneinan-
der trennen“, sagt Helmut
Hettwer. Das werde „Hand in
Hand“ erfolgen – und offen-
bar mit Hochdruck, um die
Verzögerungen im Bauablauf
möglichst noch auszuglei-
chen. „Wir werden alles ver-
suchen, damit der Termin
klappt“, versichert Helmut
Hettwer. „Aber wir sind auch
von Zulieferern abhängig –
auch für die nachträglich ver-
änderten Bauteile.“

Der Bau des Kinozentrums
auf dem NINO-Areal wird
zum Wettlauf gegen die
Zeit: Spätestens zum
Spielstart des neuen „Star
Wars“-Blockbusters „Die
letzten Jedi“ am 14. De-
zember soll das Kino fertig
sein. Um den Termin zu
halten, wird mit Hoch-
druck versucht, den Bau-
ablauf zu beschleunigen.

Von Rolf Masselink

Freie Sicht auf den Himmel haben Baustellenbesucher noch im großen Saal 1 des künftigen Kinozentrums, aber heute Abend sollen die letzten Dachplatten aufgelegt sein.  Fotos: Konjer

KKiinnoobbaauueerr  kkäämmppffeenn  uumm  „„DDiiee  lleettzztteenn  JJeeddii““
FFeerrttiiggsstteelllluunngg  wwiirrdd  zzuumm  WWeettttllaauuff  ggeeggeenn  ddiiee  ZZeeiitt::  AAmm  1144..  DDeezzeemmbbeerr  llääuufftt  „„SSttaarr  WWaarrss  88““  aann

Änderungen vor allem im Foyerbereich machen Nacharbei-
ten nötig, aber Investor Helmut Hettwer bleibt optimistisch.

Nasse Füße bekommt Theaterleiter David Zimmermann
noch wegen der Regenpfützen im Erdgeschoss.

Auf dem Plan schon zu sehen: Bauleiter Torsten Wulf macht
Druck, damit die sechs Kinosäle termingerecht fertig werden.

■ Auf GN-Online gibt es ein
Video von der Baustelle.
Einfach Online-ID @1964 im
Suchfeld eingeben.

Tonnenschwere Dachelemente schweben an ihren Platz. Es
wird höchste Zeit, dass das Gebäude geschlossen wird.

gn NORDHORN. Weil ab
Montag Kanalbauarbeiten
am Klausheider Weg ge-
macht werden müssen,
wird das Teilstück zwi-
schen der Flugplatzstraße
und der Ermlandstraße ab
Montag, 17. Juli abschnitts-
weise gesperrt. Das teilt die
Stadt Nordhorn mit. Eine
Umleitung für Autos wird
ausgeschildert. Die Kanal-
bauarbeiten sollen bis En-
de Oktober dauern.

Verkehrstipp

Kanalbauarbeiten
am Klausheider Weg


